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Abkürzungsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis

Veranstaltungsarten

AG Arbeitsgruppe

B Blockveranstaltung

BL Blockseminar

DF diverse Formen

EX Exkursion

FP Forschungspraktikum

FS Forschungsseminar

FU Fortgeschrittenenübung

GK Grundkurs

HS Hauptseminar

KL Kolloquium

KU Kurs

LK Lektürekurs

LP Lehrforschungsprojekt

OS Oberseminar

P Projektseminar

PJ Projekt

PR Praktikum

PS Proseminar

PU Praktische Übung

RE Repetitorium

RV Ringvorlesung

S Seminar

S1 Seminar/Praktikum

S2 Seminar/Projekt

S3 Schulpraktische Studien

S4 Schulpraktische Übungen

SK Seminar/Kolloquium

SU Seminar/Übung

TU Tutorium

U Übung

UN Unterricht

UP Praktikum/Übung

UT Übung / Tutorium

V Vorlesung

V5 Vorlesung/Projekt

VP Vorlesung/Praktikum

VS Vorlesung/Seminar

VU Vorlesung/Übung

W Werkstatt

WS Workshop

Veranstaltungsrhytmen

wöch. wöchentlich

14t. 14-täglich

Einzel Einzeltermin

Block Block

BlockSa Block (inkl. Sa)

BlockSaSo Block (inkl. Sa,So)

Andere

N.N. Noch keine Angaben

n.V. Nach Vereinbarung

LP Leistungspunkte

SWS Semesterwochenstunden

Belegung über PULS

PL Prüfungsleistung

PNL Prüfungsnebenleistung

SL Studienleistung

L sonstige Leistungserfassung
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Vorlesungsverzeichnis

Sekundarstufen I

Pflichtmodule

INF-1031 - Betriebssysteme und Rechnernetze

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-DDI-2a - Didaktik der Informatik IIa

120399 BL - Informatik und Gesellschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 FS Di 14:00 - 16:00 Einzel N.N. 30.06.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

Am 30.06.26 in Raum 2.70.1.52

1 FS N.N. 10:00 - 17:00 Block 2.70.0.08 17.08.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

Am 30.06.26 in Raum 2.70.1.52

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 556823 - Informatik und Gesellschaft (unbenotet)

121023 VU - Didaktik der Informatik II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 12:00 - 13:00 14t. N.N. 22.04.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

Bis Mai in Raum 2.70.2.02. Ab Juni in Raum 2.70.2.25

1 V Mi 12:00 - 14:00 14t. N.N. 29.04.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

Bis Mai in Raum 2.70.2.02. Ab Juni in Raum 2.70.2.25

Kommentar

Beginnt in 2.Vorlesungswoche.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 556824 - Didaktik der Informatik II (unbenotet)

Wahlpflichtmodule

INF-7070 - Deklarative Problemlösung und Optimierung

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-8010 - Verteilte Systeme

120342 VU - Distributed Systems

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 2.70.0.08 14.04.2026 Prof. Dr. Sukanya
Bhowmik

1 U Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.70.0.09 15.04.2026 Prof. Dr. Sukanya
Bhowmik, Philipp
Ungrund

Kommentar

Goals of Lecture: 

Understand nature, basic concepts and and algorithms of distributed systems,

Slides and lecture will be in English!

 

Voraussetzung

Grundlagen Betriebssysteme und Rechnernetze

Literatur

Leistungsnachweis

Hat man mindestens 50% der Hausaufgabenpunkte erreicht, wird man zur Klausur zugelassen.

Bemerkung

Mit Beginn der Einschreibefrist in PULS ist auch die Einschreibung zum zugehörigen Moodle-Kurs "Distributed Systems" über
diesen Link möglich und erforderlich: https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=45393 . Informationen zum Kurs
(Start der Übungen, veränderte Termine) werden ausschließlich dort veröffentlicht.

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 553112 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

120362 V5 - Green Computing

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle V Di 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.10 14.04.2026 Prof. Dr. Bettina Schnor

1 PJ N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Prof. Dr. Bettina Schnor,
Max Lübke, Dr. Mario
Frank

Nach Absprache. In 2.70.2.24

2 PJ N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Prof. Dr. Bettina Schnor,
Dr. Mario Frank, Max
Lübke
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Nach Absprache. In 2.70.2.24

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 553112 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

INF-8030 - Multimediale Systeme

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-8032 - Pervasive Computing

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-8033 - Bildungstechnologien

120325 VU - Bildungstechnologien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle V Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.08 14.04.2026 Prof. Dr.-Ing. Ulrike Lucke

1 U Fr 12:00 - 14:00 wöch. 2.70.0.08 17.04.2026 Axel Wiepke

2 U Di 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.08 14.04.2026 Dr. Pia Spangenberger

Kommentar

Die Veranstaltung gibt eine Einführung in das rechnergestützte Lehren und Lernen aus der Perspektive der Informatik.
Es werden zunächst generelle didaktische Szenarien diskutiert und darauf aufbauend Beschreibungsmöglichkeiten,
Werkzeuge, Plattformen und Architekturen der IT ausführlich behandelt. Aktuelle E-Learning-Lösungen an der Universität
Potsdam und ihre strategische Weiterentwicklung veranschaulichen das Thema. Abschließend wird ein Einblick in verwandte
Fragestellungen wie Organisation, Rechte, Geschäftsmodelle u.ä. gegeben.

 

ACHTUNG! Dienstags-Übung erst ab Woche 2.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

mdl. Prüfung (Voraussetzung zur Zulassung ist die erfolgreiche Erstellung eines kleinen E-Learning-Angebots im Team)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 553812 - Vorlesung und Übung (unbenotet)
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

INF-8060 - Formale Methoden und ihre Komplexität

120408 VU - Mathematische Beweisführung im Beweisassistenten Rocq

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle TU Di 08:00 - 10:00 Einzel 2.70.0.05 14.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle TU Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.09 21.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle V N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

online asynchron

1 U Fr 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 17.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

2 U Do 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 16.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Kommentar

In diesem Kurs werden wir lernen, mit dem Beweisassistenten Rocq mathematische Beweise zu führen.

 

Was sind Beweisassistenten?

Computergestützte Systeme zur Durchführung mathematischer Beweise werden seit den 1960ern entwickelt. Man
unterscheidet zwischen Systemen, die Beweise erzeugen, sowie solchen, die Menschen beim Erzeugen von Beweisen
unterstützen. Letztere werden auch Beweisassistenten oder interaktive Theorembeweiser genannt. Ein solches System ist
Rocq, welches wir im Kurs einsetzen werden.
Bei Beweisassistenten im engeren Sinne des Begriffes kann der Nutzer Schritt für Schritt Wissen aus den Voraussetzungen
generieren und das bisherige Ziel durch ein leichter zu zeigendes, aber hinreichendes Ziel ersetzen. Konkret werden Beweise
durch eine Auflistung von sogenannten Taktiken innerhalb einer dem Programmieren ähnlichen Entwicklungsumgebung
gewonnen, wobei den Taktiken systemintern Inferenzregeln zugrunde liegen. Das System führt die durch die Taktiken
vermittelten Inferenzregeln aus. Dabei prüft es jeden Beweisschritt auf seine formale Korrektheit.

 

Vorteile von Beweisassistenten:

Beweisassistenten haben gegenüber Stift und Papier verschiedene Vorteile:
-    Sie liefern unmittelbares Feedback auf eine Beweisidee, indem sie genau anzeigen, ob ein Beweisschritt erfolgreich
anwendbar ist und welche Schritte noch auszuführen sind, damit ein Beweis vollständig abgeschlossen ist.
-    Studierende können zu Beginn verschiedene Beweisideen ausprobieren, indem sie mit dem jeweiligen System spielen.
Das garantiert höhere Flexibilität gegenüber Stift- und Papierbeweisen, in denen man nur sehr schlecht Dinge streichen oder
verbessern kann, ohne den Beweis neu aufschreiben zu müssen. Aus dem gleichen Grund sollte ein Beweisassistent auch
besser darin unterstützen, mit einem Beweis überhaupt zu beginnen.

 

Themenübersicht:     ( alle Themen werden im Beweissassistenten Rocq behandelt)

1) Logik als Grundlage der Beweisstruktur
1) Aussagenlogik
2) Prädikatenlogik

2) Datenstrukturen
1) Nicht-rekursive Datenstrukturen
2) Listen
3) Natürliche Zahlen als induktive Datenstruktur
4) Binärbäume

3) Erweiterte Themen, z.B.:
1) Entwurf und Nutzung algebraischer Taktiken mittels Ltac
2) Abhängige Datenstrukturen
3) Gleichheiten in der Typentheorie
4) Simulation anderer Theorien
5) Praxisbeispiel
6) Induktion in der Praxis
7) Coercions

8
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 4



Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 554312 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

INF-8061 - Sicherheit, Information und Komplexität

120408 VU - Mathematische Beweisführung im Beweisassistenten Rocq

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle TU Di 08:00 - 10:00 Einzel 2.70.0.05 14.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle TU Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.09 21.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle V N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

online asynchron

1 U Fr 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 17.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

2 U Do 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 16.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Kommentar

In diesem Kurs werden wir lernen, mit dem Beweisassistenten Rocq mathematische Beweise zu führen.

 

Was sind Beweisassistenten?

Computergestützte Systeme zur Durchführung mathematischer Beweise werden seit den 1960ern entwickelt. Man
unterscheidet zwischen Systemen, die Beweise erzeugen, sowie solchen, die Menschen beim Erzeugen von Beweisen
unterstützen. Letztere werden auch Beweisassistenten oder interaktive Theorembeweiser genannt. Ein solches System ist
Rocq, welches wir im Kurs einsetzen werden.
Bei Beweisassistenten im engeren Sinne des Begriffes kann der Nutzer Schritt für Schritt Wissen aus den Voraussetzungen
generieren und das bisherige Ziel durch ein leichter zu zeigendes, aber hinreichendes Ziel ersetzen. Konkret werden Beweise
durch eine Auflistung von sogenannten Taktiken innerhalb einer dem Programmieren ähnlichen Entwicklungsumgebung
gewonnen, wobei den Taktiken systemintern Inferenzregeln zugrunde liegen. Das System führt die durch die Taktiken
vermittelten Inferenzregeln aus. Dabei prüft es jeden Beweisschritt auf seine formale Korrektheit.

 

Vorteile von Beweisassistenten:

Beweisassistenten haben gegenüber Stift und Papier verschiedene Vorteile:
-    Sie liefern unmittelbares Feedback auf eine Beweisidee, indem sie genau anzeigen, ob ein Beweisschritt erfolgreich
anwendbar ist und welche Schritte noch auszuführen sind, damit ein Beweis vollständig abgeschlossen ist.
-    Studierende können zu Beginn verschiedene Beweisideen ausprobieren, indem sie mit dem jeweiligen System spielen.
Das garantiert höhere Flexibilität gegenüber Stift- und Papierbeweisen, in denen man nur sehr schlecht Dinge streichen oder
verbessern kann, ohne den Beweis neu aufschreiben zu müssen. Aus dem gleichen Grund sollte ein Beweisassistent auch
besser darin unterstützen, mit einem Beweis überhaupt zu beginnen.

 

Themenübersicht:     ( alle Themen werden im Beweissassistenten Rocq behandelt)

1) Logik als Grundlage der Beweisstruktur
1) Aussagenlogik
2) Prädikatenlogik

2) Datenstrukturen
1) Nicht-rekursive Datenstrukturen
2) Listen
3) Natürliche Zahlen als induktive Datenstruktur
4) Binärbäume

3) Erweiterte Themen, z.B.:
1) Entwurf und Nutzung algebraischer Taktiken mittels Ltac
2) Abhängige Datenstrukturen
3) Gleichheiten in der Typentheorie
4) Simulation anderer Theorien
5) Praxisbeispiel
6) Induktion in der Praxis
7) Coercions

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 554412 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

INF-8070 - Aktuelle Themen der Künstlichen Intelligenz
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

120243 S - The Age of AI

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S27 14.04.2026 Prof. Dr. Hans-Hennig
von Grünberg

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

120317 V - The Age of AI

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S27 14.04.2026 Prof. Dr. Hans-Hennig
von Grünberg

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

120319 VU - Advanced Causal Inference

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.08 13.04.2026 Dr. Martin Rabel, Dr.
Urmi Ninad

1 U Mo 14:00 - 16:00 wöch. 2.70.0.08 13.04.2026 Dr. Urmi Ninad, Dr.
Martin Rabel

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Oral exam.

Bemerkung
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Lerninhalte

This advanced course builds on the basic causal inference class by extending theory and tackling real-world data complexities
with modern methods. It deepens understanding of conditional independence testing (CIT) and develops causal discovery
(CD), focusing on hidden confounders, cycles, non-stationarity, multiple datasets, and high-dimensional variables. While
emphasizing constraint-based CD, score-based algorithms are also covered within a broader framework. We address
methodological advances, benchmarking, and inductive biases. Beyond CD as a first stage, the course studies causal effect
identification, estimation under finite samples, counterfactuals, and mediation. Connections to potential outcomes, dynamic
systems, and representation learning are drawn. Theory is paired with applications, proofs, and real data examples across
scientific fields.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

120431 DF - Reasoning with Large Language Models

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 DF Fr 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.09 17.04.2026 Prof. Dr. Torsten Schaub,
Balázs Amadé Nemes

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

Sekundarstufen II

Pflichtmodule

INF-1031 - Betriebssysteme und Rechnernetze

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-2080 - Informatik und Gesellschaft

120338 VU - Didaktik der Informatik I

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. Online.Veranstalt 14.04.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.09 14.04.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

1 U Di 12:00 - 14:00 wöch. 2.70.0.09 14.04.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

Kommentar

http://www.informatikdidaktik.de/Lehre/ddi1

Voraussetzung

Literatur

12
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Leistungsnachweis

Regelmäßige und aktive (!) Mitarbeit in den Übungen. Eine Abschlussnote wird bei erfolgreicher Teilnahme an einem
Prüfungsgespräch erteilt.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 552412 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

120380 VU - The Age of AI

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 VU Di 14:00 - 18:00 wöch. N.N. 14.04.2026 Prof. Dr. Hans-Hennig
von Grünberg

findet Raum 3.06.S27 statt

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 552412 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

INF-DDI-2 - Didaktik der Informatik II

121023 VU - Didaktik der Informatik II

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 U Mi 12:00 - 13:00 14t. N.N. 22.04.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

Bis Mai in Raum 2.70.2.02. Ab Juni in Raum 2.70.2.25

1 V Mi 12:00 - 14:00 14t. N.N. 29.04.2026 Prof. Dr. Sandra Schulz

Bis Mai in Raum 2.70.2.02. Ab Juni in Raum 2.70.2.25

Kommentar

Beginnt in 2.Vorlesungswoche.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Master of Education - Informatik Sekundarstufe II - Prüfungsversion Wintersemester 2020/21

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 556813 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

Wahlpflichtmodule

INF-7070 - Deklarative Problemlösung und Optimierung

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-8010 - Verteilte Systeme

120342 VU - Distributed Systems

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 2.70.0.08 14.04.2026 Prof. Dr. Sukanya
Bhowmik

1 U Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.70.0.09 15.04.2026 Prof. Dr. Sukanya
Bhowmik, Philipp
Ungrund

Kommentar

Goals of Lecture: 

Understand nature, basic concepts and and algorithms of distributed systems,

Slides and lecture will be in English!

 

Voraussetzung

Grundlagen Betriebssysteme und Rechnernetze

Literatur

Leistungsnachweis

Hat man mindestens 50% der Hausaufgabenpunkte erreicht, wird man zur Klausur zugelassen.

Bemerkung

Mit Beginn der Einschreibefrist in PULS ist auch die Einschreibung zum zugehörigen Moodle-Kurs "Distributed Systems" über
diesen Link möglich und erforderlich: https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=45393 . Informationen zum Kurs
(Start der Übungen, veränderte Termine) werden ausschließlich dort veröffentlicht.

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 553112 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

120362 V5 - Green Computing

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle V Di 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.10 14.04.2026 Prof. Dr. Bettina Schnor

1 PJ N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Prof. Dr. Bettina Schnor,
Max Lübke, Dr. Mario
Frank

Nach Absprache. In 2.70.2.24

2 PJ N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Prof. Dr. Bettina Schnor,
Dr. Mario Frank, Max
Lübke
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Nach Absprache. In 2.70.2.24

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 553112 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

INF-8030 - Multimediale Systeme

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-8032 - Pervasive Computing

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

INF-8033 - E-Learning

120325 VU - Bildungstechnologien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle V Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.08 14.04.2026 Prof. Dr.-Ing. Ulrike Lucke

1 U Fr 12:00 - 14:00 wöch. 2.70.0.08 17.04.2026 Axel Wiepke

2 U Di 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.08 14.04.2026 Dr. Pia Spangenberger

Kommentar

Die Veranstaltung gibt eine Einführung in das rechnergestützte Lehren und Lernen aus der Perspektive der Informatik.
Es werden zunächst generelle didaktische Szenarien diskutiert und darauf aufbauend Beschreibungsmöglichkeiten,
Werkzeuge, Plattformen und Architekturen der IT ausführlich behandelt. Aktuelle E-Learning-Lösungen an der Universität
Potsdam und ihre strategische Weiterentwicklung veranschaulichen das Thema. Abschließend wird ein Einblick in verwandte
Fragestellungen wie Organisation, Rechte, Geschäftsmodelle u.ä. gegeben.

 

ACHTUNG! Dienstags-Übung erst ab Woche 2.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

mdl. Prüfung (Voraussetzung zur Zulassung ist die erfolgreiche Erstellung eines kleinen E-Learning-Angebots im Team)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 553812 - Vorlesung und Übung (unbenotet)
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INF-8060 - Formale Methoden und ihre Komplexität

120408 VU - Mathematische Beweisführung im Beweisassistenten Rocq

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle TU Di 08:00 - 10:00 Einzel 2.70.0.05 14.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle TU Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.09 21.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle V N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

online asynchron

1 U Fr 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 17.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

2 U Do 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 16.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Kommentar

In diesem Kurs werden wir lernen, mit dem Beweisassistenten Rocq mathematische Beweise zu führen.

 

Was sind Beweisassistenten?

Computergestützte Systeme zur Durchführung mathematischer Beweise werden seit den 1960ern entwickelt. Man
unterscheidet zwischen Systemen, die Beweise erzeugen, sowie solchen, die Menschen beim Erzeugen von Beweisen
unterstützen. Letztere werden auch Beweisassistenten oder interaktive Theorembeweiser genannt. Ein solches System ist
Rocq, welches wir im Kurs einsetzen werden.
Bei Beweisassistenten im engeren Sinne des Begriffes kann der Nutzer Schritt für Schritt Wissen aus den Voraussetzungen
generieren und das bisherige Ziel durch ein leichter zu zeigendes, aber hinreichendes Ziel ersetzen. Konkret werden Beweise
durch eine Auflistung von sogenannten Taktiken innerhalb einer dem Programmieren ähnlichen Entwicklungsumgebung
gewonnen, wobei den Taktiken systemintern Inferenzregeln zugrunde liegen. Das System führt die durch die Taktiken
vermittelten Inferenzregeln aus. Dabei prüft es jeden Beweisschritt auf seine formale Korrektheit.

 

Vorteile von Beweisassistenten:

Beweisassistenten haben gegenüber Stift und Papier verschiedene Vorteile:
-    Sie liefern unmittelbares Feedback auf eine Beweisidee, indem sie genau anzeigen, ob ein Beweisschritt erfolgreich
anwendbar ist und welche Schritte noch auszuführen sind, damit ein Beweis vollständig abgeschlossen ist.
-    Studierende können zu Beginn verschiedene Beweisideen ausprobieren, indem sie mit dem jeweiligen System spielen.
Das garantiert höhere Flexibilität gegenüber Stift- und Papierbeweisen, in denen man nur sehr schlecht Dinge streichen oder
verbessern kann, ohne den Beweis neu aufschreiben zu müssen. Aus dem gleichen Grund sollte ein Beweisassistent auch
besser darin unterstützen, mit einem Beweis überhaupt zu beginnen.

 

Themenübersicht:     ( alle Themen werden im Beweissassistenten Rocq behandelt)

1) Logik als Grundlage der Beweisstruktur
1) Aussagenlogik
2) Prädikatenlogik

2) Datenstrukturen
1) Nicht-rekursive Datenstrukturen
2) Listen
3) Natürliche Zahlen als induktive Datenstruktur
4) Binärbäume

3) Erweiterte Themen, z.B.:
1) Entwurf und Nutzung algebraischer Taktiken mittels Ltac
2) Abhängige Datenstrukturen
3) Gleichheiten in der Typentheorie
4) Simulation anderer Theorien
5) Praxisbeispiel
6) Induktion in der Praxis
7) Coercions
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 554312 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

INF-8061 - Sicherheit, Information und Komplexität

120408 VU - Mathematische Beweisführung im Beweisassistenten Rocq

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

Alle TU Di 08:00 - 10:00 Einzel 2.70.0.05 14.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle TU Di 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.09 21.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

Alle V N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

online asynchron

1 U Fr 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 17.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne

2 U Do 08:00 - 10:00 wöch. 2.70.0.05 16.04.2026 Dr. rer. nat. Sebastian
Böhne
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Kommentar

In diesem Kurs werden wir lernen, mit dem Beweisassistenten Rocq mathematische Beweise zu führen.

 

Was sind Beweisassistenten?

Computergestützte Systeme zur Durchführung mathematischer Beweise werden seit den 1960ern entwickelt. Man
unterscheidet zwischen Systemen, die Beweise erzeugen, sowie solchen, die Menschen beim Erzeugen von Beweisen
unterstützen. Letztere werden auch Beweisassistenten oder interaktive Theorembeweiser genannt. Ein solches System ist
Rocq, welches wir im Kurs einsetzen werden.
Bei Beweisassistenten im engeren Sinne des Begriffes kann der Nutzer Schritt für Schritt Wissen aus den Voraussetzungen
generieren und das bisherige Ziel durch ein leichter zu zeigendes, aber hinreichendes Ziel ersetzen. Konkret werden Beweise
durch eine Auflistung von sogenannten Taktiken innerhalb einer dem Programmieren ähnlichen Entwicklungsumgebung
gewonnen, wobei den Taktiken systemintern Inferenzregeln zugrunde liegen. Das System führt die durch die Taktiken
vermittelten Inferenzregeln aus. Dabei prüft es jeden Beweisschritt auf seine formale Korrektheit.

 

Vorteile von Beweisassistenten:

Beweisassistenten haben gegenüber Stift und Papier verschiedene Vorteile:
-    Sie liefern unmittelbares Feedback auf eine Beweisidee, indem sie genau anzeigen, ob ein Beweisschritt erfolgreich
anwendbar ist und welche Schritte noch auszuführen sind, damit ein Beweis vollständig abgeschlossen ist.
-    Studierende können zu Beginn verschiedene Beweisideen ausprobieren, indem sie mit dem jeweiligen System spielen.
Das garantiert höhere Flexibilität gegenüber Stift- und Papierbeweisen, in denen man nur sehr schlecht Dinge streichen oder
verbessern kann, ohne den Beweis neu aufschreiben zu müssen. Aus dem gleichen Grund sollte ein Beweisassistent auch
besser darin unterstützen, mit einem Beweis überhaupt zu beginnen.

 

Themenübersicht:     ( alle Themen werden im Beweissassistenten Rocq behandelt)

1) Logik als Grundlage der Beweisstruktur
1) Aussagenlogik
2) Prädikatenlogik

2) Datenstrukturen
1) Nicht-rekursive Datenstrukturen
2) Listen
3) Natürliche Zahlen als induktive Datenstruktur
4) Binärbäume

3) Erweiterte Themen, z.B.:
1) Entwurf und Nutzung algebraischer Taktiken mittels Ltac
2) Abhängige Datenstrukturen
3) Gleichheiten in der Typentheorie
4) Simulation anderer Theorien
5) Praxisbeispiel
6) Induktion in der Praxis
7) Coercions

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 554412 - Vorlesung und Übung (unbenotet)

INF-8070 - Aktuelle Themen der Künstlichen Intelligenz
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120243 S - The Age of AI

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S27 14.04.2026 Prof. Dr. Hans-Hennig
von Grünberg

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

120317 V - The Age of AI

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S27 14.04.2026 Prof. Dr. Hans-Hennig
von Grünberg

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

120319 VU - Advanced Causal Inference

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.08 13.04.2026 Dr. Martin Rabel, Dr.
Urmi Ninad

1 U Mo 14:00 - 16:00 wöch. 2.70.0.08 13.04.2026 Dr. Urmi Ninad, Dr.
Martin Rabel

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Oral exam.

Bemerkung
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Lerninhalte

This advanced course builds on the basic causal inference class by extending theory and tackling real-world data complexities
with modern methods. It deepens understanding of conditional independence testing (CIT) and develops causal discovery
(CD), focusing on hidden confounders, cycles, non-stationarity, multiple datasets, and high-dimensional variables. While
emphasizing constraint-based CD, score-based algorithms are also covered within a broader framework. We address
methodological advances, benchmarking, and inductive biases. Beyond CD as a first stage, the course studies causal effect
identification, estimation under finite samples, counterfactuals, and mediation. Connections to potential outcomes, dynamic
systems, and representation learning are drawn. Theory is paired with applications, proofs, and real data examples across
scientific fields.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)

120431 DF - Reasoning with Large Language Models

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 DF Fr 10:00 - 12:00 wöch. 2.70.0.09 17.04.2026 Prof. Dr. Torsten Schaub,
Balázs Amadé Nemes

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 554712 - Vorlesung oder Seminar (unbenotet)
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Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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